
Hallo, hier sind wir! 

Der Landschaftspflegeverband ist nun im Landratsamt Fürstenfeldbruck zu finden 

 

Landkreis - Dass im Ampermoos der Große Brachvogel wieder heimisch geworden ist, 
Streuwiesen als Oasen der Artenvielfalt erhalten bleiben und Gemeinden bei der 
Entwicklung von Ausgleichsflächen unterstützt werden, all das ist unter anderem einem 
gemeinnützigen Verein zu verdanken, der in der Öffentlichkeit bisher kaum in Erscheinung 
tritt: dem Landschaftspflegeverband (LPV) Fürstenfeldbruck e.V. Kürzlich ist die 
Geschäftsstelle ins Landratsamt umgezogen. 

Für Geschäftsführerin Petra Kotschi und ihre Kolleginnen - Landschaftsplanerin Angelika 
Sauermann und Ökologin Katharina Bauer - sind die neuen Räumlichkeiten definitiv ein 
Fortschritt. Der Raum im Grünen Zentrum in Puch war zu klein geworden und zudem 
flatterte letztes Jahr die Kündigung zum April dieses Jahres ein. Jetzt haben sie nicht nur 
mehr Platz, sondern auch einen kurzen Draht zu relevanten Abteilungen des 
Landratsamts, etwa der Unteren Naturschutzbehörde. "Das erleichtert unsere Arbeit 
sehr", so Katharina Bauer. 

Zu tun gibt es viel. Der Brucker Landkreis verfügt mit dem Naturschutzgebiet Ampermoos, 
dem Natura 2000-Gebiet Ampertal, diversen Naturdenkmälern und weiteren 
artenreichen Biotopen über eine Vielzahl schützenswerter Flächen. Deren Pflege 
organisiert der LPV - er plant und koordiniert die Maßnahmen, beantragt die notwendigen 
Fördergelder und sorgt in Zusammenarbeit mit lokalen Landwirten und 
Naturschutzverbänden für die praktische Umsetzung. "Dieses Jahr leider mit erschwerten 
Bedingungen, da wichtige Fördergelder für den Landkreis fehlen", merkt Katharina Bauer 
an. 

Auch organisiert der LPV auf Anfrage für die Landkreiskommunen oder auch die Deutsche 
Bahn die Aufwertung und Pflege von Ausgleichsflächen, die bei Baumaßnahmen 
gesetzlich vorgeschrieben sind. Außerdem ist der Verein gemeinsam mit dem 
Landschaftspflegeverband Dachau Träger der Gebietsbetreuung Ampertal, die vor allem 
Führungen anbietet und sich um die Besucherlenkung des Ampertals kümmert. 

"Der Landschaftspflegeverband ist ein wichtiger Partner für Kommunen, im angewandten 
Arten- und Naturschutz. Gemeinsam mit regionalen Partnern erhalten wir so unsere 
schützenswerte Landschaft.", sagt LPV-Vorsitzender Emanuel Staffler. Auf den Sozialen 
Medien kann man zudem einzelne Projekte und Pflegemaßnahmen verfolgen. 

 


